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Unwahrscheinliche Geschichten für grosse und kleine Kinder

Idee und Text Ruth Göttin
Zeichnungen Willy Göttin

Auf dem Weg
zu seinem
Schulfreund
kommt Flax
an einem
grossen Zelt
vorbei. «Zirkus
King» steht in

grossen Lettern
beim Eingang,
und schon
beginnen seine
Gedanken wieder

zu wandern

und jetzt kommt der Höhepunkt der Vorstellung. Der weltberühmte Seiltänzer Flax
erklimmt mit der Gewandtheit einer Katze die schmale Leiter, die zu der kleinen Plattform

über dem Raubtierkäfig führt. Der grosse Artist stellt sich dem Publikum vor,
während unter ihm die Löwen brüllen. Im Rundzelt hält man den Atem an. Kein Laut
ist zu hören, als Flax vorsichtig seinen Fuss auf das dünne Seil setzt. Er breitet die

Arme aus zur Balance und tastet
sich weiter — Schritt für Schritt —
mit höchster Konzentration. Wieder
hört man nur das gierige Fauchen
der Raubkatzen, als würden sie
sich auf einen besonderen Happen
freuen. Flax treten Schweiss-
tropfen auf die Stirn, - jemand
stösst einen angstvollen Schrei aus.

Da Flax ist unsicher, sucht mit dem linken
Fuss Halt, gleitet ab und stürzt. Die Zuschauer
springen von ihren Sitzen. Flax fällt den blitzenden
Zähnen entgegen. Hilfe! Da der mächtigste der
Löwen breitet seine riesigen Pranken aus und fängt
den tollkühnen Artisten auf. Das Publikum tobt
vor Begeisterung, denn es hält dieses Finalefür den
besten Dressurakt aller Zeiten.
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